
FT-Wände unten um 2 cm kürzer produziert.
Auf der Baustelle auf die richtige Höhe aufkeilen!!!
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!!! DAS AUSSPREITZEN VON HOLZAUSSPARUNGEN HAT BAUSEITS VOR DEM BETONIEREN ZU ERFOLGEN !!!

Die Maßnahmen der Punkte 8, 9 und 10 des § 86 der Bauarbeiter-
schutzverordnung sind der Baustellenevaluierung konkret zu
entnehmen.
Die in der Evaluierung festgesetzten Maßnahmen sind verbindlich
umzusetzen.

Beim Anschlagen erfolgt eine Sichtprüfung durch den Anschläger.

Arbeitsplätze auf Erdniveau, kurzfristig auf Leitern beim Anschlagen. 
Leitern und Stehleitern beim Lösen des Anschlagmittels und 
Einbringen des Fugenkorbes.

Einbau der Hilfskonstruktionen wie Schrägstützen, Torstahl
mit Spannschlössern, Keile, Verbindungslaschen
Anschlagmittel vom Bauteil erst lösen wenn dieser gegen
Kippen gesichert ist.

Gewichtsangaben / Fertigteil am Verlegeplan ersichtlich.
Baustellenspezifische Hebezeuge werden von der Bauleitung
bestimmt.

Anschlagpunkte sind einbetonierte Versetzbügel, das Anschlagen 
der Teile hat mit einem zweisträngigen Kettengehänge zu erfolgen.
Lösen des Haltefingers, entfernen der Haltebügel oder derRungen 
darf erst nach dem Anschlagen erfolgen, zusätzlich muss das 
nächste Fertigteil durch Nachsetzen der Haltebügel gegen kippen 
gesichert werden.

Fertigteile werden nach der Produktion senkrecht auf dem
Wandtransportgestell gelagert, gegen kippen gesichert und
transportiert. Die Montage erfolgt mit Verladekran/Autokran
in senkrechter bzw. waagrechter Lage direkt vom LKW mit
Wandtransportgestlell bzw.vom abgestellten Transportgestell

Aussteifungseisen bei T-Verbindungen gehören bauseits
nach dem Versetzen und Fixieren der Wand herausgeschnitten!
Anschließend Fugenbewehrung einbauen!

H/B = 700 / 1900 (1.33m²)
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 cm  Wandschale  ...

        Füllbeton       ...var.

Betondeckungvar.

Betondeckungvar.
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Wandstoßfuge: 7 mm

Stahlgüte:  M 550 / BST 550

 cm  Wandschale  ...

lt. Statik

a       = cm²/m cm²/m/ a       =var. var.

s längsa       = cm²/m cm²/m/ a       =s quervar. var.

s vert. s horiz.
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C 25/30 B2

C 25/30 B2

Betoniergeschwindigkeit : max. 1 Steigmeter / Stunde

STELLPLAN  WÄNDE

Montageanweisung Fertigkeller Wände

Hinweis auf den § 86 der Bauarbeiterschutz-
verordnung

Prüfung der Fertigteile auf sichtbare 
Beschädigung, Verformungen und Risse,
die ihre Sicherheit und Tragfähigkeit
beeinflussen

Einrichten der Teile erfolgt am Boden.Maßnahmen gegen Abstürzen von Personen

Maßnahmen zur Herstellung von
Arbeitsplätzen und Zugängen

Gewährleistung der Standsicherheit,
Tragfähigkeit während der einzelnen
Montagezustände

Einbau von Schrägstützen nach Erfordernis 
bzw. Verweis auf Evaluierung

Einbau der Hilfskonstruktionen
Siehe Nummerierung VerlegeplanMontagereihenfolge

Erforderliche Reichweite und Tragfähigkeit
der Lastaufnahmemittel und einzusetzende
Hebezeuge

Anschlagpunkte, Anschlagen der Fertigteile
an Hebezeuge

Transport und Transportlage

Vor dem Ausbetonieren der Hohlwände sind alle Aussparungen u. Wanddurchbrüche
sowie Fenster, Türen u. Einbauteile auf richtige Lage und Funktionalität zu prüfen !

Nachträgliche Reklamationen werden nicht anerkannt !

Gerade, nach oben stehende Stäbe (Steckeisen)
müssen entweder abgedeckt oder ohne Verringerung der
Haftlängen zusätzlich hakenförmig abgebogen werden!

!!! UNFALLSCHUTZ !!!


